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lung der Bruͤcke von der Muffel zuzuma⸗

chen / allwo nur ein kleines Fenſter von

Ziegeln gemacht wird / welches man auf⸗
und zumachen kan / und wann es yonni

then / das Ertz umzuruͤhren / und zu ſehen /

ob alles ins Werck gegangen / und was

ſonſten noch darbey zu thun / oder zu beo⸗
bachten iſt .

Das neun und zwantzigſte
Capitel .

Von denen Oefen / darinnen man

abtreibet , oder ſcheidet .

Sia das Kupfer vom Silber zu ſah⸗

Ygern / oder zu ſcheiden / beyde nutzen

zu koͤnnen/ ſoll man eine beſondere Gat

tung Defen haben .
Die gering - haltige/ oder arme Ertze ſah⸗

gert man in denen Oefen / in welchen man

die reiche Ertze abtreibet .

Dieſe Art Oefen zu machen / nimmt mal

viereckichte oder laͤngliche Ziegel den Herd
zu verfertigen / allein unten ſehr abhaͤngig/
damit das Werck / oder geſchmoltzene Erk

alſobald abfliſſen konne durch eme Ninne

welche in die Mitte dieſes Herds ſeyn ſoll .
Auf beyder Seite ſoll der Ofen aud w

haͤngig
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und Metall ⸗Kunſt . S$

haͤngig ſeyn / damit es von allen Seiten

in der Spur fliſſen koͤnne.

Das Boden⸗Blat dieſes Ofens ſoll

auch von einem guten Geſtuͤbe/ oder zuge⸗

richtete Aſchen verfertiget / und gut
geſchlagen ; anbey auch glat / und gleich

gemacht werden / nicht minder die Rinnen /
oder Abzuͤchten/ damit das Werck nirgends⸗

wo einzickere / und gach ablauffe .
Man muß ſodann vier kleine Waͤnde von

ungebrennten Ziegeln errichten / um die

Glut / und Kohlen beyſammen zu halten /

welche man nothwendiger Weis nach und

nach auftragen muß / und da das Werck

durch die Rinnen herab fliſſet / wird es ſich
in dem Tiegel / welcher / ehk man zu ſchmel⸗

tzen anfanget / am Ende des Ofens errich⸗

tet wird / verſammeln .
Das Gold und Silber treibet man in

kleinern Keverberir⸗Ofen ab / als in wel⸗
chen ſie geſchmeltzet worden / oder in denen

Focochimbos , wann nicht viel Metall vor⸗

handen iſt .
Der Unterſcheid zwiſchen dieſen Abtreib⸗

und denen Schmeltz⸗Oefen beſtehet allein

in dieſem / daß anſtatt des Geſtuͤbes / wo⸗

von gemeiniglich das Boden Blat der letz⸗

tern geſchlagen wird / nimmt man zu denen

Abtkeib⸗Ofen die bewuſte zugerichtete

Aſchen / und zwar auf die Weis / wie wir

es in ſeinem Ort werden .
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Es gibt eine andere Gattung Defen )
ſe von dieſen gemacht / oder zu dieſen ge⸗

Hören .
Um eine geringe Quantitåt Ertz zu ſchmel⸗

tzen / iſt der ſogenannte Braquetilla . Ofen
tauglich und bequem . Auf folgende Weis

wird er gebauet :
Man macht eine Grube in der Erde /

ungefehr funfzehn Zohl in Diametro , mit

einer proportionirten Tieffe / man ſchlaget
gleich in denen andern Schmeltz⸗Oefen ein

Boden - Blat / auf die Seite / allwo det

Balch kommen ſoll / muß eine Oefnung
bleihen / und durch diefe Oefnung traget
man die Kohlen und Ertz auf / auf denen

andern Drey Geiten madhit man mit unge
brannten Ziegeln Wände / und oben auf
gleichfalls von Ziegeln einen Deckel / die

Hitze darinnen beyzubehalten .
Ich habe mich allezeit mit Nutzen dieſet
kleinen Defen dag Kupfer zu ſaygern / und

abzutreiben bedienet / und ſie ſind ſehr be⸗
quem allerhand Proben / oder Experimen .
ta zu machen / welche eine ſehr groſſe Hih
erfordern .

Man bauet an denen Reverberir⸗Oefen
eme Art Schweif dem Mundloch z oder

Fenſter gerad uͤber dadurch die Flamme |
eingehet / welches etliche den Drachen nen⸗
nen / wegen der Geſtaft / ſo dieſer Schweif

vor⸗
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vorſtellet / und von der Menge Ertz / ſo er

zu verſchlingen ſcheinet .
Dee Rauchfang z wovon wir vorhin

ſchon gemeldet / ſoll etwas abhaͤngig ſeyn/

gleichwie bey denen Qattillaniſchen Defen .
Auf den Schweif dieſes Schmeltz⸗Ofens

traget man das Ertz auf / beſonders das

Bley / welches amfluͤſſigſten iff / und was

davon ſchmeltzet / fallet auf das Boden⸗

Blatt / allwo es ſiedet / und ſich reiniget .

Dieſes Schmeltzen kan ſo lange dauren⸗

als Ertz vorhanden ſeyn wird / und es

der Schmeltzer wird ausſtehen koͤnnen .

Man kan es auch dergeſtalten einrich⸗

ten / daß auf eine Seite des Reverberir⸗

Ofens eine Art⸗Rinne ſechszehn/ bis acht⸗
zehn Zohl breit / heraus trette / dadurch
man das Kupfer vom Silber ſcheide .

Den Ofen wird man koͤnnen zurichten /
daß man Kupfer von dem Silber ohne

Kohlen⸗Feuer ſcheiden / und hernach ein

jedes abſonderlich wird koͤnnen abtreiben /

wann man es noͤthig zu ſeyn errachten

wird / das Silber in einer groͤſſern Voll⸗

kommenheit zu bringen .
Es ſollen allezeit ungebrannte Ziegel

imfall der Noth vorhanden ſeyn/ die Rin⸗
ne zu bedecken / nachdeme die Kupfer⸗

Scheiben werden zugerichtet ſeyn / ſo man

wird abtheilen wollen .
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